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Durchlauchtiger/ Großmaͤchtiger Herr 
Groß⸗ Crohnen Marſchall / 
Bo: | hoher Patron. SER 
I S haben Ihre Gnad. der Herr Woy- 
e wodaRusky Czarnecky mir auffgetragen und 
DI anbefohlen / daß nach Abgebung Sr. willig 
ſten Dinſte Ewer Gnaden dieſe meine einfal 
tige Relation thun ſollen! von dem blutigen Treffen, 
welches den Tag vor Petri und Pauli umb s. Vhr 
mit den Noßkowitern und Ihrer Koͤnigl. Maytt. 
Voͤlckern / auch Ewer Gn. Ritterſchafft vorgangen, 
Dieſelbe geruden meiner Kuͤhnheit zuͤverzeihen / quod 
tantum audeo. Nachdem Ihrer Gnaden der Herr 
Woy woda ſich relolviret auff den Feind loß zu gehen / 
hat Er ſich mit dem Littauſchen Feld⸗ Herrn berakt- 
ſchaget / und iſt mit den Com muniken unter . 
gangen / allwo der Chowansky ſeine ſtarcke Vorwach 
ausgeſetzet / und gleichſam als durch ein Perfpectiv 
auff unſern Progees geſehen / anfangs hat Er ein Re⸗ 
giment aus Groß pohlen unter dem Commando deß 
Herrn Staroſta Oſiecki, welchem Er auch den Herrn 
Polanowski zugeordnet nach Sclonim auß comman- 
diret / damit Sie die Vorwach wegbekaͤmen / Er ſelb⸗ 
ſten machte ſich eine Stunde darnach auff. Wir ha⸗ 
ben unter Wegens das unſchuldige Bluth der armen 
Vnterthanen betreten muͤſſen / welche die grauſame Ty. 
ranniſche Hand des Moßkowiters theis gebraten / 
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theils niedergehawen und jaͤmmerlich ermordet / ja 
auch der Weibs Perſoßnen nicht verſchonet / ſondern / 
den Schrecken zuvermehren / ihr loſes Voͤlcklein alle 
miteinander auff ſie loß gehen laſſen: Vnterdeſſen 
lieſſen wir unſere Voͤlcker von den Seiten auch auff ſie 
loßgehen / welche diß zerſtreute und in Vnordnung loß 
gehendes Voͤlckchen tapfer niederſaͤbelten / und mit ih⸗ 
rem Blut die andern wieder / ſo verwundet und nie⸗ 
dergeleget waren / abwuſchen. Mitlerweil kam auch 
der Hr. Staroſta unter Sclonim, da ihm dann der Feind 
aus Sclonim entgegen gieng / derſelbe ward aber bald 
umbzingelt / und blieben über 200. Reuter auff der 
Wahlſtat. Auff der andern Seiten ſtunden zwey 
Trouppen vier Jaͤhnlein ſtarck fertig / auff welche fie 
auch eiffrig loß giengen / und mit denſel ben tapffer foch⸗ 
ten. Weil dann der Herr Woywoda Czarnecky 
davon gute Kundſchafft bekommen / als iſt alſofort 
denſelben Tag des Groß⸗Fuͤrſtenthumbs Littawen 
gantze Macht / auch der Wilniſche Herr Woy woda, 
der Herr Polubinski, und andere Herren mehr / zu uns 
geſtoſſen / und haben ſich mit uns zuſammen gezogen. 
Es commandirte der Littauſche Feldherr den Herrn 
Ek miticza mit einer ſtarcken Parthey hinter einem male 
de aus / welcher bey 2000. Moßkowiter angetroffen / 
dieſellle gluͤcklich überfallen und weggereumet / deme 
das Littauſche Heer auch alſofort darauff gefolget / 


und ward dem Herrn Woywoden Czarnecky vom 
Feinde auch kundt get han / der denn alſofort zu Pfer⸗ 
de blaſen ließ / und nachdem Er nach Mittage auffge⸗ 
brochen / ſeynd fie in kurtzer Zeit durch den Wald mar- 
chiret / und haben ſich bey dem Littauſchen Heer nie⸗ 
dergeſetzet / keine Wiſſenſchafft von ichtwas habende. 
In der Nacht brachte eine Littauſche Parthey einen 
Mußkowitiſchen Gefangenen unter Mysczi her mit 
ſich / welcher auſſagete / daß 3000. Moßkowiter un⸗ 
ter Mysczi ſtunden. Wie wir uns nun fertig machten / 
dieſelben zu uͤberfallen / und aus dem Weg zu reumen / 
komt ein vom Adel zu uns uͤberge lauffen / ſagte / daß 
der Chowansky mit ſeiner gantzen Macht auff uns loß 
gienge / und wolte das garaus mit uns machen. Bey⸗ 
der Nationen Heer iſt eilig zu Pferde / darauff kompt 
noch einer vom Adel uͤbergelauffen / der bekraͤfftigte 
daſſelbige; Weßwegen die Herrn Woywoden eine 
Schlachtordnung ſtelleten / weiln Sie ſahen / daß der 
Tag gekommen / in welchem Sie die Proben thun / 
und des Feindes ansgeſchriehene Tapfferkeit erken⸗ 
nen fönten. Bald darauff laͤſſet ſich der Feind ( ſo 
unſern ſchlechten Augen alſo vorgekommen) mit einem 


wol ordinirten und an Mannſchafft wol bewehrtem | 


Heer ſehen: Den rechten Fluͤgel hat er ſtarck ausge⸗ 
zogen / in Meinung uns von hinten zu uͤberrucken / in 
der mitten giengen die Fußvoͤlcker und die Dragou⸗ 
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ner mit der Armada, der lincke Fluͤgel war nicht weit 
davon / dennoch hat es das Abſehen von der Seiten 
auff den Paß. Es war des Ortes auch ein groſſer 
Wald / auff welchen der Herr Woywoda Czarnecky 
ein wachendes Auge hatte / weßwegen Er denn etzliche 
Fahnen Volck mit Fronten hin commandirte. Pier 
von des Herm Woywoden Fahnen ſtunden auff der 
Vor wacht / eine von Coſacken / die andere des Incifo- 
ris Regni, und zwey von Tartaren / davon die eine des 
Hern Kowalewski war / auff dieſe giengen des Fein⸗ 
des Communiken loß / welche mit ihrer Macht und 
eur uns ſo hart zuſetzeten / dann ſie mit ihrem ſchies⸗ 
> uns die Pferde ſehr verder beten / daß wir einen wie 
auch den andern Paß verlaſſen muͤſten. Der Feind 
folgete uns auff dem Fuß nach / inſonder heit der Polo⸗ 


tziſche vom Adel / welcher ſtarck nachdrung / aber ohne 
unſern Schaden / ſchryen auff uns / als wenn wir uns 


allbereit in die Waͤlder perkrochen haͤtten ſagende: 


Heut / Heu werdet ihr den Chowansk; kennen let 5 


len: Es drung allbereit der Feind mit gantzer 
Macht in uns / da kam der Herr Woywoda Czarne- 

ckEy zu uns gerant / uns anmahnende / Wir ſolten bey 
dem andern Paß ſtehn bleiben / und keines Weges den 


Deind herüber kommen laſſen / befahlen alfo darguff 


Unſern Voͤlckern mit den Bandiliren von den Pferden 

zu ſteigen; Wie daß der Chowanski gewahr wird / 
Sommandirefe er zwey Regimenter auff uns loß zu 
gehen / welche Rorribiſi ragore Feur auff uns gaben / 


dennoch wichen wir nicht / weil wir nicht groſſen Scha⸗ 
den empfunden ob gleich aus Stücken mit Schrot der 
Feind auff uns ſpielete / in dem bekoͤmpt der Fend den 


einen 


einen Paß ein / und beſetzet den mit Fuß volck / wie die⸗ 
ſes der Herr Woywoda gewahr wird / führer Er ſelbſt 
die Huſaren heran / weiche mit ſolcher Reſolution, (ſo 
denckwuͤrdig) und mit ſolchem tapfferen Muth anſetze⸗ 
ten / daß ſie die Fußvoͤlcker gantz voneinander theile⸗ 
ten / und mitten hindurch drungen / denenſelben folge⸗ 
ten etliche Fahnen in der nähe und von fernen / und tha⸗ 
ten groſſen Schaden unterm Fußvolck / kahmen auch 
uͤber den Paß. Die Regimenter von der Cavallerie 
der Moßkowitern kahmen den Ihrigen zu Huͤlffe / und 
trieben die Vnſrigen wieder zuruͤck / weßwegen denn 
unſere gantze Macht auch die Huſaren von denvittawi⸗ 
ſchen Boͤlckern gerade zu auff den Moßkowiter loß⸗ 
ingen / und ſtarck miteinander traffen / unſere Stuͤcke 
harten wir gantz zuruͤck geſtellet / die Dragouner unter 
dem Commando des Herren Tedvvinen gingen auff 
des Moßkowiters Fußvoͤlcker loß / welche eine gerau⸗ 
me Zeit tapffer Feür auffeinander gaben / unterdeſſen 
kahmen die Littawiſchen Voͤlcker und Dragouner 
auch dazu / und fielen mit groſſem Geſchrey und Loß⸗ 
brennung des Geſchuͤtzes die Moßkowiter an. Das 
Littauſche Heer vom lincken Fluͤgel / wie auch der Hr: 
Woinilowitz mit Ihr. Koͤnigl. Maytt. Coſacken und 
andern commandirten Fahnen griffen den Feind von hin⸗ 
ten an: Da fing der Feind allererſt / welcher ſich ſo lang 
tapffer hielte mit groſſer Verwunderung / in Confuſion 
zugerahten / und endlichen gar zu zerſtrewen / verlieſſen 
das Fußvolck / auff welches beyde unſer Heer traff / und 


8 ihre Saͤbeln nicht ſchoneten Das Fußvolck allenthalben 


umbgeben begunte auch zu weichen / und reterirte ſich mit 
Scghieſſen in ein ſehr ſchlechtes Geſtraͤuch / dieſe verfolgete 
| | der 


der Herr Tedwin nebenſt andern Fußvoͤlckern auch der 
Herr Kobjelitzki mit hurtigem Muht / und festen friſeh 
und tapffer an dieſelben / fie verhieben ſich aber rund umb / 
und wehreten ſich bey anderthal; Stunden. Endlich 
kondten fir vorm Feur ſich auch nicht länger haltn / wol⸗ 
ten Reißaus nehmen / die Neuterey aber kahm don allen Sei⸗ 
ten eylig dazu / und tzieben fie alle nieder: Gleichwol auch 
damaln mieten im Tode hielten ſie ſich reſolut und tapffer / 
denn ſie mit Bardiſchen oder halben Monden nicht wenig 
der unſerigen verwundeten / wie denn auch der Herr Kolack 
des Crohnen Truchſeſſen Porucznik feinen Kopff alda 
laſſen muſte / des Herren Starofta Oſiecki Porucanik . iſt 
toͤdelich verwundet / imgleichen der Schatzmeiſter von 
Reuſch Lemberg / welcher des Inciſoris Regni Fahne trug / 
von des Herren Woyvvoda Czarnecky Tovvarfifchen 
ſeynd drey verwundet / auch viel andere mehr / von wel⸗ 
chen man noch nicht weiß / denn die Voͤlcker noch nicht 
zuſom men gekommen. Viel Obriſten / Rittmeiſters und 
| strer mehr haben wir von dem Feind gefangen 
bekommen / den Moſkowitiſchen Jeldherrn hat der Herr 
polanowski lebendig gefangen genommen / alle Stuͤcke / 
Munition und Pulver / obgleich der Feind viel da von dirs 
ſchoſſen / haben wir erobert. Dieſer Moſkowitlſche Feld⸗ 
herr ſaget aus / daß fie oo. Reuter und 8006, Fuß⸗ 
voͤlcker ſtarck geweſen. Dieſelbe Stunde ſeynd unſere 
Voͤlcker alle ingeſambt unter Lachowitz gangen / was fie 
allda mit demſelben Lager anfangen werden / in welchem 
der Chowanski 2000, Fußvoͤlcker / fo aber meiſtentheils 
Franck ſeyn ſollen / gelaſſen / wird die Zeit geben. Dieſes 
habe ich E Gn. zu bezeugung meiner Schuldigkeit zu⸗ 
ſchreiben wollen / unterdienſtlich bittende / mein gnaͤdiger 
Herr zu verbleiben. a Der 


Der Serr Skoraßevvski Pornezuik, und Herr Goluebovyski 
des Herren Woywoden Czarhecki Taper y haben eine aus» 
führliche vollkommene Relation des Treffens gethan / welches 
2. Meilen hinter Sclonim und s. Meilen von Lachowitz vor⸗ 
gangen. Der Zmiovv Palkovpnikvon des Mozereski Reuterey 
iſt todt geblieben / ob der Chovvanski auch todt oder davon kom⸗ 
men / weiß man nicht. Der Feldherr iſt lebendig gefangen / 
wie auch 20. Pulkovbniken. Der Labano vv iſt erſchlagen / alle 
Stucke und Munition haben die unfrigen bekommen / ı 8000 
Moßkowiter ſeynd auff der Wahlſtat todt blieben / egliche 
1000. haben ſich ins Lager reserirer , welche die unſerige ver⸗ 
rend: Wir hoffen zu Gott / daß fie uns nicht entkommen 
werden. | 


Aus Kiga den 25. Junij ſt. v. 5. Julij ſt. n. 
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